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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das B

undesgesetz
über die justizielle Z

usam
m

enarbeit in S
trafsachen m

it
den M

itgliedstaaten der E
uropäischen U

nion (E
U

-JZ
G

),

das A
uslieferungs- und R

echtshilfegesetz 
(A

R
H

G
) und

das S
trafregistergesetz 7968 geändert w

erden
(E

U
-JZ

G
-Á

ndG
 2014)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof (R

H
) dankt für den m

it S
chreiben vom

 19. S
eptem

ber 2014,
G

Z
 B

M
J-S

75l.O
o4looO

3-IV
 2l2ol4, überm

ittelten, im
 B

etreff genannten E
ntw

urf und
nim

m
t im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs- und
G

ebarungskontrolle 
zur D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen w
ie folgt S

tellung:

N
ach den dem

 E
ntw

urf des E
U

-JZ
G

 zugrunde liegenden E
rläuterungen ,,isl eine uuch

nur ansatzueise A
bschÌitzung 

der finanziellen A
usw

irþungen nicht m
öglich", w

eil nicht
feststehe, w

ie viele E
rsuchen um

 A
nerkennung angeordneter S

chutzm
aß

nahm
en

zw
ischen den M

itgliedstaaten gestellt w
ürden. W

egen geringer F
allzahl pro Jahr und

des U
m

stands, dass die zu treffenden S
chutzm

aß
nahm

en nur V
erhaltensanw

eisungen
seien, seien jedoch keine zusätzlichen finanziellen B

elastungen zu erw
arten.

A
uch die geplanten Ä

nderungen des A
R

H
G

 hätten keine finanziellen A
usw

irkungen.
D

ie besonderen E
rm

ittlungshandlungen und die R
egelung der Z

ulässigkeit der A
us-

lieferung zur V
ollstreckung von A

bw
esenheitsurteilen 

verursachten keinen finanziellen
A

ufi,vand für Ö
sterreich. E

s sei nicht abzuschätzen, w
ie viele B

etroffene bei der
vereinfachten A

uslieferung von ihrem
 R

echt auf B
eratung m

it einem
 V

erteidiger
G

ebrauch m
achten; allerdings sei nicht davon auszugehen, dass diese M

aß
nahm

e zu
einer B

udgetbelastung führe.

D
urch die elektronische Ü

berm
ittlung bestim

m
ter Inform

ationen aus dem
 S

trafregister
w

ürden P
ortokosten in der H

öhe von ca. 1.000 E
U

R
 im

 M
onat eingespart.
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äß
 S

 17 A
bs.2 B

H
G

 2013 istjedem
 E

ntw
urf fürein R

egelungsvorhaben undjedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leitenden 0rgan, in dessen W

irkungsbereich 
der E

ntw
rlrf ausgearbeitet oder das

V
orhaben geplant w

urde, eine der \Â
IF

A
-F

inanzielle-A
usw

irkungen-V
erordnung 

(W
F

A
-

F
inA

V
, B

G
B

I. II N
r. 490/2012) entsprechende D

arstellung der finanziellen A
us-

w
irkungen im

 R
ahm

en der w
irkungsorientierten F

olgenabschätzung anzuschließ
en. D

a
finanzielle A

usw
irkungen jedenfalls w

esentlich i.S
.d. S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 sind, hat
aus dieser insbesondere hervorzugehen, w

ie hoch die finanziellen A
usw

irkungen auf
den V

erm
ögens-, F

inanzierungs- und F
rgebnishaushalt im

 laufenclen F
ina.nzjahr und

m
indestens in den nächsten vier F

inanzjahren zu beziffern sein w
erden und w

ie diese
finanziellen A

usw
irkungen zu bedecken sind.

G
em

äß
 S

 3 A
bs. 2 der \A

IF
A

-F
inA

V
 sind bei den A

ngaben zur A
bschätzung der

ñnanziellen A
usw

irkungen die G
rundsätze der R

elevanz, der inhaltlichen K
onsistenz,

der V
erständlichkeit, der N

achvollziehbarkeit, der V
ergleichbarkeit und der Ü

berprüf-
barkeit zu beachten.

A
uch R

egelungsvorhaben, deren M
aß

nahm
en nicht m

ehr als 100.000 E
U

R
 an G

esam
t-

aufi,vendun$en in einem
 F

inanzjahr verursachen, unterliegen gem
âß

 S
 7 W

F
A

-F
inA

V
einer vereinfachten 

B
 erechnung.

D
er R

H
 verm

isst in den vorliegenden E
rläuterungen eine tiefergehende H

erleitung bzw
.

B
egründung der A

nnahm
e des F

ehlens von finanziellen A
usw

irkungen. D
ie E

rläute-
rungen enthalten auch keine zahlenm

äß
ig belegte P

lausibilisierung dieser A
nnahm

e.
W

eitcrs fehlt in den E
rläutem

ngen eine ausreichende D
arstellung einer alllällig zu

erw
artenden K

ostenentw
icklung.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nforderungen des S
 17 B

H
G

 2013 und der hiezu ergangenen V
erordnung der

B
undesm

inisterin für F
inanzen - W

F
A

-F
inA

V
, B

G
B

I. II N
r. a90/Z

O
|Z

.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des
N

ationalrates und dem
 B

undesm
inisterium

 für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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